Walter Dzur

1919

18. November

Walter Dzur wird geboren

Spielzeit 1937 / 38

Dzur spielt als Läufer beim Dresdner SC in der Gauliga Sachsen (1. Liga)

5. Dezember 1937

In der Vorschlussrunde um den Deutschen Vereinspokal verliert der Dresdner SC vor 10.000 Zuschauer in Hannover dem westfälischen Vertreter FC Schalke 04 deutlich mit 2:5.

16. Januar 1938

„Gauliga Sachsen (14. Spieltag); Dresdner S.C. - Polizei SV. Chemnitz 2:3 (2:2) […] 

D r e s d e n: Hirsch II - Hempel, Hirsch I - Wenk, Dzur, Böhme - Kund, König, Schober, Prochazka, Schlösser. C h e m n i t z: Brucke - Müller, Boch - Frühaber, Reicherdt, Schumann - Winkler, Munkelt, Havlicek, Helmchen, Piehler […] 

Der DSC. hatte trotz den bekannten vielfachen Ersatz bisher immer noch gute Leistungen gezeigt. Heute offenbarten sich im Spiel der Rotjacken Schwächen, die man kaum vermutet hätte. Das Zuspiel war durchschnittlich so unüberlegt, unlogisch und unvollkommen, daß es nicht schwer war, schon von vornherein die Niederlage vorausuisagen. […]

Bereits in der 8. und 13. Minute stellte Schober das Resultat auf 2:0 für den DSC. Das erste Tor fiel nach brillantem Durchlauf und unter Beihilfe von Kund. Beim zweiten Tor köpfte Verteidiger Müller eine Hochvorlage Prochazkas über den herauslaufenden Tormann rückwärts, so daß Schober leicht vollenden konnte. Nach ausgeglichenem Spiel überraschten die Chemnitzer innerhalb von 2 Minuten mit den Ausgleichstoren von Havlicek und Helmchen. […] 

Die zweite Halbzeit diktierte der PSV. Die hervorragende Verteidigung Bach-Müller und die erstklassige Läuferreihe Frühaber, Reicherdt, Schumann drückten auf Tempo und versorgten ihren Angriff mit guten Vorlagen, so nebenbei die wenigen harmlosen DSC.-Angriffe sicher abwehrend. Das entscheidende Tor fiel 15 Minuten vor Schluß durch Munkelt, der aus dem Hinterhalt heraus den Ball weich und klug berechnend knapp unter die Latte schoß.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 18.1.1938)

Spielzeit 1938 / 39

Dzur spielt beim Dresdner SC in der Gauliga Sachsen (1. Liga)

	17. Juni 1939

	Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Spiel um Platz 3)

	Dresdner SC – Hamburger SV 3:2 (1:2)

	Willibald Kreß – Heinz Hempel, Walter Kreisch – Hans Köckeritz, Walter Dzur, Weber – Kapitän, Helmut Schön, König, Schaffer, Kugler

	Warning – Danek, Richard Dörfel – Kahl, Reinhardt, Seeler – Carstens, Rudolf Noack, Höffmann, Jessen, Friedrich Dörfel

	1:0 Schön (23.)

1:1 Höffmann (27.)

1:2 Höffmann (38.)

2:2 Schön (57.)

3:2 Kugler (79.)

	Schiedsrichter: (Pforzheim)

	18.000 Zuschauer im Dresdner Ostragehege


1939 / 40
Spieler beim Dresdner SC in der Gauliga Sachsen, Staffel 2

3. Dezember 1939

Im Achtelfinale um den Reichsbundpokal gewinnt Sachsen vor 10.000 Zuschauer in Eimsbüttel gegen die Nordmark mit 6:3. Die 1:0 Führung der Gäste durch Müller kann Friedrich Dörfel zwar ausgleichen, doch Helmchen sorgt mit zwei Toren für den 3:1 Pausenstand. Nach Noacks Anschlusstreffer dominieren wieder die Gäste, und erhöhen durch Helmchen und Weigel auf 6:2, ehe Schwartz noch eine Resultatsverbesserung gelingt.

30. Juni 1940

Im Endspiel um den Reichsbundpokal verliert Sachsen vor 12.000 Zuschauer in Augsburg gegen Bayern mit 1:3. In der 15. Spielminute bringt der Nürnberger Außenstürmer Fischer die Hausherrn mit 1:0 in Führung. Nach der Pause erzielt der Riesaer Außenstürmer Arlt in der 69. Minute zwar den Ausgleich, doch der Nürnberger Schmidt in der 77. und der Augsburger Lechner in der 80. Minute sorgen mit ihren Toren für den Sieg.

21. Juli 1940

Im Endspiel um die Deutsche Meisterschaft verliert der Dresdner SC vor 95.000 Zuschauer im Berliner Olympiastadion gegen den westfälischen Gaumeister FC Schalke 04 mit 0:1. Das entscheidende Tor fällt bereits in der 27. Spielminute, als Kuzorra seinen Mittelstürmer Kalwitzki mit einem Steilpass bedient und dieser den weit vor seinem Tor stehenden Torwart Kreß mit einem platzierten Schuss keine Abwehrmöglichkeit lässt.

Spielzeit 1940 / 41

Spieler beim Dresdner SC in der Gauliga Sachsen (1. Liga)
1. September 1940

Dzur wird von Reichstrainer Sepp Herberger in das Aufgebot für die Deutsche Nationalmannschaft berufen

In einem Freundschaftsspiel gewinnt Deutschland vor 35.000 Zuschauer in Leipzig gegen Finnland mit 13:0. Bereits nach 20 Spielminuten führt die deutsche Mannschaft gegen völlig überforderte Finnen mit 5:0. Doch auch in der Folge lassen die Deutschen in ihrer Spielfreude nicht nach. Hahnemann mit sechs Toren, Conen mit vier, Fritz Walter mit zwei sowie Arlt mit einem Tor sogen für dieses sensationelle Ergebnis.

10. November 1940

In der Vorschlussrunde um den Deutschen Vereinspokal gewinnt der Dresdner SC vor 42.000 Zuschauer im heimischen Ostragehege gegen den Vertreter der Ostmark Rapid Wien mit 3:1.
	1. Dezember 1940

	Tschammer-Pokal (Endspiel)

	Dresdner S.C. – 1. F.C. Nürnberg 2:1 (1:1, 1:1) n. Verlängerung

	Willibald Kreß – Karl Miller, Heinz Hempel – Herbert Pohl, Walter Dzur, Schubert – Boczek, Schaffer, Machate, Schön, Carstens

	Köhl – Billmann, Uebelein [I] – Luber, Kennemann, Carolin – Gußner, Eiberer, Friedel, Pfänder, Kund

	1:0 Machate (20.)

1:1 Gußner (32.)

2:1 Schaffer (94.)

	Schiedsrichter: Alois Pennig (Mannheim)

	60.000 Zuschauer im Berliner Olympiastadion


21. Juli 1941

Im Endspiel um die Deutsche Meisterschaft verliert der Dresdner SC vor 95.000 Zuschauer im Berliner Olympiastadion gegen den FC Schalke 04 knapp mit 0:1. Das entscheidende Tor erzielt Mittelstürmer Kalwitzki in der 27. Spielminute.

Spielzeit 1941 / 42

Spieler beim Dresdner SC in der Gauliga Sachsen (1. Liga)
12. Oktober 1941

In der Vorschlussrunde des Deutschen Vereinspokals gewinnt der Dresdner SC vor 25.000 Zuschauer im heimischen Ostragehege gegen Admira Wien mit 4:2.

	2. November 1941

	Tschammer-Pokal (Endspiel)

	Dresdner S.C. – F.C. Schalke 04 2:1 (1:0)

	Willibald Kreß – Karl Miller, Heinz Hempel – Herbert Pohl, Walter Dzur, Schubert – Kugler, Schaffer, Hofmann, Schön, Carstens

	H. Klodt – Bornemann, Schweißfurth – Füller, Gellesch, Burdenski – Kalwitzki, Szepan, Eppenhoff, Kuzorra, Barufka

	1:0 Kugler (9.)

1:1 Kuzorra (54.)

2:1 Carstens (56.)

	Schiedsrichter: Helmut Fink (Frankfurt)

	70.000 Zuschauer im Berliner Olympia-Stadion


Spielzeit 1942 / 43

Dzur spielt beim Dresdner SC in der Gauliga Sachsen (1. Liga)

	27. Juni 1943

	Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Endspiel)

	Dresdner SC - FV Saarbrücken 3:0 (0:0)

	Willibald Kreß – Herbert Pechan, Heinz Hempel – Walter Dzur, Herbert Schubert, Heinrich Schaffer – Herbert Pohl, Heinrich Kugler, Richard Hofmann, Franz Erdl, Helmut Schön 
[Trainer: Georg Köhler]

	Karl Dahlheimer – Hugo Decker, Heinrich Schmidt – Hans-Joachim Plückhahn, Johan Herberger, Wilhelm Sold – Heinz Kurtsiefer, Herbert Dorn, Herbert Binkert, Jakob Balzert, Herbert Baier 
[Trainer: Ernst Georg]

	1:0 Erdl (55.)

2:0 Schubert (62.)

3:0 Kugler (84.)

	Schiedsrichter: Raspel

	80.000 Zuschauer im Berliner Olympia-Stadion


Spielzeit 1943 / 44

Spieler beim Dresdner SC in der Gauliga Sachsen (1. Liga)
19. September 1943

In der 2. Schlussrunde um den Deutschen Vereinspokal gewinnt der Dresdner SC vor 15.000 Zuschauer im Königsberger Horst-Wessel-Stadion gegen den heimischen VfB Königsberg deutlich mit 5:0.

3. Oktober 1943

In der Zwischenrunde des Deutschen Vereinspokals gewinnt der Dresdner SC vor 25.000 Zuschauer im heimischen Ostragehege gegen den VfR Mannheim mit 5:3.

17. Oktober 1943

In der Vorschlussrunde des Deutschen Vereinspokals verliert der Dresdner SC vor 25.000 Zuschauer auf dem Victoria-Platz in Hamburg gegen den Luftwaffen SV Hamburg knapp mit 1:2.

	18. Juni 1944

	Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Endspiel)

	Dresdner S.C. - L.S.V. Hamburg 4:0 (1:0)

	Willibald Kreß – Fritz Belger, Heinz Hempel – Herbert Pohl, Walter Dzur, Helmut Schubert – Rudolf Voigtmann, Helmut Schön, Fritz Machate, Richard Hofmann, Heinrich Schaffer

	Willy Jürissen – Heinrich Gärtner, Reinhold Münzenberg – Karl Miller, Robert Gebhardt, Walter Ochs – Heinz Mühle, Willi Gornick, Fritz Zahn, Jakob Lotz, Ludwig Janda

	1:0 Voigtmann (20.)

2:0 Schaffer (50.)

3:0 Schön (65.)

4:0 Schaffer (85.)

	Schiedsrichter: Trompetter

	70.000 Zuschauer im Berliner Olympia-Stadion


1947 / 48

Dzur spielt als Läufer beim FC St. Pauli in der Oberliga Nord (1. Liga)

18. Juli 1948

Im Viertelfinale um die Deutsche Meisterschaft gewinnt der FC St. Pauli vor 70.000 Zuschauern im Berliner Olympiastadion gegen den Berliner Meister SG Oberschöneweide mit 7:0. Dreimal Schaffer, zweimal Machate sowie Lehmann und Michael lauten die Hamburger Torschützen zu diesem überraschend deutlichen Sieg

1948 / 49

Dzur spielt als Läufer beim FC St. Pauli in der Oberliga Nord (1. Liga)

24. August 1948

In einem Freundschaftsspiel gewinnt der FC St. Pauli vor 8.000 Zuschauer in Vollmerhausen gegen den oberbergischen Bezirksligisten TuS Derschlag mit 5:1. In der 14. Minute bringt Heinz Schaffer die Gäste mit 1:0 in Führung. Bis zur Pause erhöhen Heinz Lehmann und Hermann Michael auf 3:0. Nach einem Doppelschlag von Fritz Machete und Lehmann steht es sogar 5:0, ehe Rudi Schaupp in einem tollen Spiel den verdienten Ehrentreffer erzielt

2. November 1948

Am 8. Spieltag der Oberliga Nord gewinnt der FC St. Pauli vor 30.000 Zuschauer am Rothenbaum beim Hamburger SV mit 2:0. In der 20. Spielminute bringt Außenstürmer Michael die Gäste mit 1:0 in Führung. Die erste Halbzeit verläuft weitgehende ausgeglichen, während die zweite Halbzeit von den Gästen bestimmt wird. Folgerichtig sorgt erneut

Michael in der 77. Minute mit seinem Tor zum 2:0 für die Entscheidung.

1949 / 50

Spieler beim FC St. Pauli in der Oberliga Nord

4. Juni 1950

Im Viertelfinale um die Deutsche Meisterschaft verliert der FC St. Pauli vor 26.000 Zuschauer in der Gelsenkirchener Glückauf-Kampfbahn gegen den süddeutschen Meister SpVgg Fürth mit 1:2. In der 36. Spielminute bringt Brenzke die Süddeutschen mit 1:0 in Führung, Unmittelbar vor der Pause erhöht dann Nöth auf 2:0. Kurz nach der Pause erzielt Zimmermann nur noch den Anschlusstreffer für St. Pauli

1950 / 51

Spieler beim FC St. Pauli in der Oberliga Nord

20. Mai 1951

Am 3. Spieltag der Gruppe 1 in der Endrunde um die Deutsche Meisterschaft verliert der FC St. Pauli vor 23.000 Zuschauer am Fürther Ronhof gegen den süddeutschen Vize-Meister SpVgg Fürth mit 1:4. Nach einer halben Stunde Spielzeit bringt Appis die Fürther mit 1:0 in Führung. Unmittelbar vor und direkt nach der Pause sorgt Schade für das 3:0, Haß kann zwar zunächst auf 1:3 verkürzen, aber erneut Schade sorgt dann für das Endergebnis.

10. Juni 1951

Am 6. Spieltag der Gruppe 1 in der Endrunde um die Deutsche Meisterschaft gewinnt der FC St. Pauli vor 4.000 Zuschauer am heimischen Millerntor gegen die SpVgg Fürth knapp mit 1:0. Bereits in der 13. Spielminute erzielt Außenstürmer Beck das letztlich entscheidende Tor des Spiels

1999

19. Oktober

Walter Dzur stirbt

Statistik

	
	Spiele
	Tore
	

	Nationalmannschaft [DEU]
	3
	0
	Dresdner SC

	Gau-Auswahlmannschaft
	2
	0
	Sachsen

	Gauliga Sachsen
	
	
	Dresdner SC

	Oberliga Nord
	135
	4
	FC St. Pauli

	Endrunde um die DM
	32
	1
	Dresdner SC

	Endrunde um die DM
	15 (47)
	0 (1)
	FC St. Pauli

	Tschammer-Pokal 
	2
	0
	Dresdner SC


	
	
	
	
	

	1937 / 38
	Gauliga Sachsen
	
	
	Dresdner SC

	1938 / 39
	Gauliga Sachsen
	
	
	Dresdner SC

	1939 / 40
	Gauliga Sachsen
	
	
	Dresdner SC

	1940 / 41
	Gauliga Sachsen
	
	
	Dresdner SC

	1941 / 42
	Gauliga Sachsen
	
	
	Dresdner SC

	1942 / 43
	Gauliga Sachsen
	
	
	Dresdner SC

	1943 / 44
	Gauliga Sachsen
	
	
	Dresdner SC

	1944 / 45
	
	
	
	

	1945 / 46
	
	
	
	

	1946 / 47
	
	
	
	

	1947 / 48
	Oberliga Nord
	
	
	FC St. Pauli

	1948 / 49
	Oberliga Nord
	
	
	FC St. Pauli

	1949 / 50
	Oberliga Nord
	
	
	FC St. Pauli 

	1950 / 51
	Oberliga Nord
	
	
	FC St. Pauli
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